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Prof. Dieter Kramer: Ein
Volkstumsforscher im Herzen des Rhein-

Lahn-Kreises
Prof. Dr. Dieter Kramer fördert demokratische Traditionen
im Rhein-Lahn-Kreis und spricht über Kultur, Geschichte

und Regionalengagement.

Im Herzen des Rhein-Lahn-Kreises lebt ein Mann, dessen
Lebenswerk nicht nur akademisch, sondern auch kulturell eine
bedeutende Rolle spielt. Prof. Dr. Dieter Kramer ist nicht nur
Volkskundler und Kulturwissenschaftler, sondern auch ein
leidenschaftlicher Botschafter seiner Heimatregion. Sein
Studium begann in Mainz und setzte sich in Marburg fort, wo er
von dem renommierten Professor Wolfgang Abendroth
unterrichtet wurde. Kramer wurde 1940 in Rüsselsheim geboren
und hat sich seitdem einen Namen gemacht, indem er tief in die
kulturellen und ethnologischen Themen Europas eintaucht.

Seine akademische Karriere erstreckt sich über mehrere Länder
und Institutionen. Nach seiner Habilitation im Jahr 1987 an der
Universität Wien arbeitete Kramer bis 1976 am Institut für
mitteleuropäische Volksforschung in Marburg. Er hatte
Gastprofessuren in Salzburg und Innsbruck inne und trug bis
1990 im Dezernat für Kultur und Freizeit der Stadt Frankfurt zur
kulturellen Entwicklung unter dem damaligen Kulturdezernenten
Hilmar Hoffmann bei. Diese Erfahrungen verhalfen ihm, ein
effektiver Akteur in der Welt der Kulturpolitik zu werden, was
sich in seinen zahlreichen Buchveröffentlichungen widerspiegelt,
die sich mit Themen wie Migration, Kultur und Politik befassen.

Persönliche Wurzeln und Engagement



Kramer hat seine persönliche Verbundenheit mit dem Rhein-
Lahn-Kreis nie verloren. Seine Mutter stammt aus Nastätten,
was ihn von klein auf prägte. Durch Familienausflüge und
Führungen für die Kunstgesellschaft Frankfurt entwickelte er
eine enge Beziehung zur Region. Diese Verbundenheit zeigt sich
auch in seinem Engagement im Verein „Kulturnetz Oberes
Mittelrheintal“, wo er aktiv daran arbeitet, die kulturellen
Traditionen und das Erbe der Region zu bewahren und zu
fördern.

Ein bedeutendes Werk Kramers ist sein Buch „Gemeinsinn und
Kreativität – Geschichten vom Mittelrhein und der Lahn“, das
2022 veröffentlicht wurde. In diesem Buch bringt er Geschichten
zum Leben, die die kulturelle Vielfalt und den Reichtum der
Region am Rhein und der Lahn beleuchten. Es ist nicht nur eine
Hommage an die lokale Kultur, sondern auch ein Aufruf zur
Bewahrung des kulturellen Erbes, das in der heutigen Zeit oft in
Vergessenheit gerät.

Seine Arbeit wurde über die akademischen Kreise hinaus
anerkannt. Im Jahr 2006/2007 war er als sachverständiges
Mitglied der Enquete-Kommission „Kultur in Deutschland“ des
Bundestages tätig, wo er wertvolle Einblicke und Ideen zur
Verbesserung der Kulturpolitik in Deutschland beitrug. Diese
Rolle unterstreicht die Wichtigkeit seiner Perspektiven als
Fachmann auf dem Gebiet der Kulturanalyse.

Bedeutung der kulturellen Identität

In Kramers Ansatz wird deutlich, wie wichtig die Pflege
demokratischer Traditionen und kultureller Identität in der
heutigen Gesellschaft ist. Er hebt hervor, dass die
Auseinandersetzung mit der eigenen Geschichte und Kultur
unerlässlich ist, um die Vielfalt und den Reichtum des
menschlichen Erbes zu verstehen und zu schätzen. Kramers
Engagement ist ein leuchtendes Beispiel dafür, wie Individuen
einen Unterschied machen können, indem sie sich für das
Bewahren ihrer kulturellen Wurzeln einsetzen.



Die Philosophie von Dieter Kramer ist tief verankert in der
Überzeugung, dass Kultur nicht nur ein Erbe der Vergangenheit
ist, sondern auch eine lebendige und dynamische Kraft, die das
gegenwärtige und zukünftige gesellschaftliche Leben
beeinflusst. Seine Aktivitäten und Schriften sind nicht nur für die
Menschen im Rhein-Lahn-Kreis von Bedeutung, sondern bieten
auch einen wertvollen Beitrag zum nationalen und
internationalen kulturellen Diskurs.

Kramer hat über die Jahre hinweg ein bemerkenswertes
Verständnis für die Verknüpfung von Kultur und Gesellschaft
entwickelt. Seine Einsichten sind essenziell für das Verständnis
der gegenwärtigen kulturellen Herausforderungen und helfen
dabei, Brücken zwischen verschiedenen Gemeinschaften und
Traditionen zu schlagen.

Einblicke in die Europäische Ethnologie

Die Europäische Ethnologie ist ein Fachgebiet, das sich mit der
Kultur, den Traditionen und den sozialen Praktiken europäischer
Gesellschaften befasst. Die Disziplin legt einen besonderen
Fokus auf Alltagskulturen und das Verständnis von
Gemeinschaften innerhalb ihrer historischen und sozialen
Kontexte. Prof. Dr. Dieter Kramer, als bedeutender Vertreter
dieses Fachs, hat mit seinen Arbeiten maßgeblich zur
Sichtbarkeit und Relevanz der Europäischen Ethnologie in
Deutschland beigetragen. Seine Forschungen und
Veröffentlichungen sind nicht nur für akademische Kreise von
Bedeutung, sondern auch für die breitere Öffentlichkeit, die sich
für kulturelle Identitäten und Traditionen interessiert.

Ein zentraler Aspekt Kramers Arbeit ist das Zusammenspiel von
Kultur und Politik. Besonders in seiner Zeit im Dezernat Kultur
und Freizeit der Stadt Frankfurt hat er die Bedeutung kultureller
Bildung und Teilhabe betont. Er hat politische
Rahmenbedingungen und deren Einfluss auf lokale Kulturszenen
analysiert und innovative Ansätze zur Förderung von Interaktion
und Gemeinschaft entwickelt. Dies schlägt sich auch in seinen



Lehrveranstaltungen und Publikationen nieder, wo er Themen
wie Migration und Integration in den Vordergrund stellt.

Kulturelles Erbe und Tourismusentwicklung

Kramer legt einen hohen Wert auf die Erhaltung des kulturellen
Erbes in der Region Rhein-Lahn, was für die lokale Identität von
großer Bedeutung ist. Die Region ist reich an geschichtlichen
Stätten und Naturdenkmälern, die nicht nur für die Bewohner,
sondern auch für Touristen von Interesse sind. Im Rahmen
seiner Studien hat er die Rolle des Tourismus untersucht, nicht
nur als wirtschaftlichen Faktor, sondern auch als Mittel zur
Bewahrung und Vermittlung von Kultur. In seinem Buch
„Gemeinsinn und Kreativität – Geschichten vom Mittelrhein und
der Lahn“ widmet sich Kramer den Verflechtungen zwischen
Kultur, Kreativität und gemeinschaftlichem Zusammenhalt.

Diese Ansätze fördern das Bewusstsein für lokale Traditionen
und können dabei helfen, identitätsstiftende Elemente in der
Region zu stärken. Die Zusammenarbeit mit Initiativen wie dem
„Kulturnetz Oberes Mittelrheintal“ zielt darauf ab, Kulturprojekte
zu unterstützen, die sowohl das kulturelle Erbe würdigen als
auch eine Plattform für kreative Ausdrucksformen bieten.

Aktuelle Forschung und Herausforderungen

Ein neuerer Schwerpunkt Kramers ist die Erforschung der
Auswirkungen der Globalisierung auf lokale Kulturen. Die
Auseinandersetzung mit Verschiebungen in der Identität und der
Wahrnehmung von Traditionen ist in Zeiten der digitalen
Transformation und der Mobilität eines der zentralen Themen in
der Europäischen Ethnologie. Kramers Arbeiten zielen darauf ab,
das Bewusstsein für diese Herausforderungen zu schärfen und
Raum für Dialog und Reflexion zu schaffen.

Die Wahrnehmung von kultureller Diversität und die Bedeutung
von Inklusion sind ebenso wichtig wie die Berücksichtigung
nachhaltiger Entwicklung im Tourismus. Kramer zeigt auf, wie



kulturelle Praktiken sich verändern und anpassen können, um
den Bedürfnissen einer sich wandelnden Gesellschaft gerecht zu
werden. Durch einen interdisziplinären Ansatz verbindet er
ethnologische Perspektiven mit sozialwissenschaftlichen
Analysen, was zu einem ganzheitlichen Verständnis von Kultur
im Kontext von Modernisierung und Wettbewerb führt.
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